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Basiselemente Dachmarke  |  Logoplatzierung bei Seiten mit Copyright-Vermerk

Kopiervorlagen (online und offline)
Beispiel: Arbeitsblatt für Schüler
Pflichtangaben:
- Copyright-Vermerk und ISBN
- Freigabevermerk (Vervielfältigung gestattet)
- Quellenverweis, wenn Rechte Dritter verwendet werden

Standart-Pflichttext:

Copyright-Zone
In diesem Feld werden 
die Informationen zum 
Copyright (Bildquelle, 
ISBN,...) platziert.

Genaue Positionierung und Größe des Logos und des ©-Vermerks
- Logogröße 13% = 13 mm breit
- Logofarbe: wahlweise 4c oder schwarz (passend zur Vorlage oder nach  

Funktion z. B. sw bei Kopiervorlage) 
- ©-Vermerk und weitere Hinweise stehen innerhalb des blauen Feldes
- Das Logo hat von der linken Seitenkante den  

Mindestabstand 6,5 mm (x). Dieser Abstand kann erweitert werden, um die 
linke Kante des Logos, dem Satzspiegel anpassen zu können

- Der Abstand des Logos von der unteren Seitenkante, vom Satzspiegel und  
vom ©-Feld ist immer 6,5 mm (x)

Probeseiten (online und offline)
Beispiel: Inhaltsverzeichnis, Vorwort, Lösungen, „So arbeitest du mit diesem Buch“
Pflichtangaben:
- Copyright-Vermerk und ISBN
- kein Freigabevermerk
- Quellenverweis, wenn Rechte Dritter verwendet werden

Standart-Pflichttext:

–– x ––

Vorgaben für Copyrightseiten

–– x ––
–– x ––

–– x –– 
Mindest- 
abstand

–– x ––
–– x ––

Satzspiegel

Satzspiegel

Allgemeine Informationen zur Logoplatzierung 
Grundsätzlich gilt: Hat das Dokument eine Titelseite (Deckblatt, 1. Seite) mit 
einem Logo unten oder oben, kann (!) das Logo auf den Folgeseiten beim  
©-Vermerk entfallen. Handelt es sich jedoch um ein einseitiges Dokument, 
muss das Logo neben dem ©-Vermerk stehen.

1.

2.

3.

Titelseite mit 
Logo unten 
(z.B. Arbeits-
heft, Kopier-
vorlagen,...)

Titelseite mit 
Logo oben 
(z.B. Schulu-
nunterlagen, 
...)

oder

oder

(ohne Logo, 
©-Text ein-, 
zwei- oder 
dreispaltig

(mit Logo, 
©-Text ein-, 
zwei- oder 
dreispaltig

(ohne Logo, 
©-Text ein-, 
zwei- oder 
dreispaltig

(mit Logo, 
©-Text ein-, 
zwei- oder 
dreispaltig

(Einzelseite 
ohne Titel 
immer mit 
Logo, ©-Text 
ein-, zwei- 
oder drei-
spaltig
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Material 2: Hinweise

Sprachenmensch 

Die Aktivität des „Sprachenmenschen“ besteht darin, eine schematische Figur mit Informationen zu den 
Sprachen, die die Schüler:innen sprechen oder lernen, zu gestalten. Die Übung hilft dabei, Mehrsprachigkeit 
sichtbar zu machen, sprachliche Vielfalt zu reflektieren und Sprachbewusstsein zu fördern.

Ziel der Aktivität:
1.	 Bewusstmachung der sprachlichen Vielfalt in der Klasse.
2.	 Förderung des interkulturellen Verständnisses.
3.	 Reflexion über die erlernten Sprachen und deren Rolle im Alltag.
4.	 Visualisierung der Mehrsprachigkeit als Ressource und Bereicherung.

Benötigte Materialien:
•	 Ein großes Arbeitsblatt mit der Silhouette einer Figur (siehe folgende Seite).
•	 Buntstifte, Filzstifte oder Wachsmalstifte.

Umsetzung im Unterricht:

Schritt 1
Das Konzept wird erklärt: Der „Sprachenmensch“ repräsentiert jede Schülerin oder jeden Schüler und  
deren Sprachkenntnisse. Jede Sprache, die sie sprechen oder lernen, wird auf dem Männchen visualisiert.

Schritt 2
•	 Die Schüler:innen erhalten ein Blatt mit der Figur (siehe folgende Seite).
•	 Die Schüler:innen füllen die Figur aus:

Die Schüler:innen verwenden Farben oder Symbole, um die Sprachen zu visualisieren.

Variante A: Es werden keine Vorgaben dazu gemacht, ob eine Sprache gut beherrscht werden muss  
(und was das überhaupt bedeutet), damit sie eingetragen werden kann, oder ob auch Sprachen  
eingetragen werden können, die man gerne lernen möchte. Es gibt auch keine Hinweise dazu, dass die 
Stelle, an denen die Sprache eingezeichnet wird, eine symbolische Funktion haben könnte. Diese Fragen 
können dann anschließend in der Diskussion geklärt werden.

Variante B: Die Körperteile bekommen eine symbolische Funktion zugeteilt:

	 o	 Kopf: Sprachen, die ich im Alltag oder zu Hause spreche.
	 o	 Hände: Sprachen, die ich für die Kommunikation mit Freunden oder beim Reisen verwende.
	 o	 Herz: Die Sprache, die ich am liebsten mag oder die mir besonders wichtig ist.
	 o	 Füße: Sprachen, die ich lernen oder zukünftig sprechen möchte.

Schritt 3
•	 Die Schüler:innen präsentieren ihren Sprachenmenschen kurz der Klasse.  
	 (Variante B: Dabei erklären sie, warum bestimmte Sprachen an bestimmten Stellen eingetragen wurden.)
•	 Gemeinsam wird reflektiert, welche Sprachen besonders häufig vorkommen oder wie vielfältig die  
	 Klasse ist.

Schritt 4
•	 Die Sprachenmenschen werden in der Klasse ausgestellt, um die Mehrsprachigkeit sichtbar zu machen.
•	 Die Klasse diskutiert über die Bedeutung von Mehrsprachigkeit und kulturellem Austausch.


